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Walk the line
Satorisan aus Spanien ist jung, frisch, anders. Die Sneaker aus kunstvoll gewaschenen  
Materialien, die vor kurzem Premiere feierten, sind im Handel voll eingeschlagen.  

Für Menschen, die individuell 
und modisch sein wollen, ist 
Satorisan die richtige Wahl. 

Im September 2010 präsentierte die 
junge Marke aus Spanien erstmalig 
eine Frühjahr/Sommer-Kollektion. 
Mit großem Echo: In insgesamt 133 
Ländern wurde bereits über die neue  
Marke berichtet. Schließlich sind die 
Modelle keine Allerweltsschuhe, son-
dern vielmehr ein echter Blickfang 
– mit ihrem authentischen Design  
heben sie sich von der grauen Masse 
ab. 

Die Macher von Sartorisan haben sich 
klare Ziele gesetzt: Das Label soll 
in der Partnerschaft mit dem Handel 
seriös, schnell und zuverlässig sein, 

ohne dabei den Endkonsumenten aus 
den Augen zu verlieren, denn dieser – 
so ist man bei Satorisan überzeugt – 
ist immer noch das Wichtigste bei der 
Herstellung von Schuhen. 
Zwischenfrage: Woher kommt  
eigentlich der Name Satorisan? Die 
Antwort ist vielschichtig. Es soll sich 
zum Einen um eine Mischung aus 
dem Yeti im Himalaya und dem Nord-
amerikanischen Bigfoot handeln –  
Satori ist nämlich ein mythisches  
Wesen aus dem ’Book of Monsters‘. 
Im Japanischen bedeutet das Wort  
zugleich Verständnis, Harmonie und 
Balance. Hier knüpft das Label an: 
Egal ob Teenie, Twen oder jung ge-
bliebene  Mittdreißiger oder -vierziger 
– Satorisan kennt kein Alter. 

Neben Sneakern umfasst die Produkt-
palette auch Boots für Damen und Her-
ren. Die Nappa- und Rauleder kommen 
aus Spanien, die Stoffe aus Italien. Das 
verspricht hohe Qualität und Komfort. 
Jedes Modell wird nach der Produkti-
on noch einmal in der Waschmaschine 
gewaschen. So müssen die Materialien 
zwangsläufig Langlebigkeit, Waschbar-
keit und Reißfestigkeit aufweisen, um 
diese Prozedur zu überstehen. Die Fär-
bung, die in der Waschmaschine durch 
Zugabe von Farbe entsteht, ist unein-
heitlich und macht jeden Schuh zu ei-
nem echten Unikat. 

Das Besondere: Zu jedem Schuh wird 
dem Kunden eine Einlegesohle aus 
3mm dickem EVA geliefert, um den 

Schuh um eine halbe Nummer zu 
verkleinern zu können, oder um für 
einen festeren Halt zu sorgen, wenn 
der Schuh bereits etwas durchgelau-
fen ist. Zusätzlich kommen zu vielen 
Styles ein zweites Paar Schnürsen-
kel in einer anderen Farbe, die den 
Schuhen einen individuellen Look 
verpassen sollen. In der Frühjahr/
Sommer-Kollektion kommt zudem 
erstmalig natürliches Leinen zum 
Einsatz. Sartorisan will so den Be-
weis antreten, dass nicht nur Klei-
dung aus dem sommerlichen Stoff 
gefertigt werden, sondern auch ein 
einzigartiger Look bei Schuhen ent-
stehen kann. „Den Schuhen kann 
man die Liebe zum Detail ansehen“,  
sagt Roshan Paul, der in Deutschland 

für den Vertrieb von Satorisan verant-
wortlich ist. Die Farben sind natür-
lich und warm gehalten, kommen in  
Farben wie Blood, Water, Pump-
kin und Honey. Ein Highlight der  
Kollektion ist das Modell ’Raffia‘. Der  
geflochtene Schuh kommt in kräftigen 
Farben wie Dunkelrot, Orange, Grün, 
Gelb, Weiß und Schwarz daher. Die 
weiße Sohle, die typisch ist für die 
Satorisan-Modelle bleibt, auch die  
charakteristischen, markanten Nähte  
dürfen nicht fehlen. Als weiteres neues  
Modell zeigt sich ’Vaqueri‘ im  
gewohnten Usedlook und dem ge-
waschenen Leder mit auffälligen 
Ziernähten  und einer gelben Gum-
misohle. 
www.satorisan.com

Gewaschen, bedruckt, gefärbt – ein Satorisan Sneaker erhält durch aufwändige Verfahren seinen ganz individuellen Look und 
überzeugt durch seine handwerkliche Fertigung jeden Schuhästheten.

Lässiger Lifestyle: 
Satorisan Modelle 
stehen für ein  
unangepasstes  
Modebild.


